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Protection 1

Son 2îera Sern

©rroin Richards roar «in bedeutender
Bunker, ©in fo bedeutender, daft ihn keiner

oerjîand. ünd doch hatte er fich bereits eine

kleine ©emeinde gefchoffen. Seine ôeinde
nannten es Glique". in großer 2<apell-
meiper, 3U deffen Ceidenfchaft es gehörte, un-
entdeckte Salente der Oeffentlichkeit 3U3uführen,
rourde endlich für ihn geroonnen.

21m 2Ibend der Aufführung feiner Snm-
phonie fehte fïdi ©rroin Richards mit dem

hochmütigflen ©eficht der 223elt in die lehte
Saalreihe und ließ feine Slicke über die

hochgeneckten blonden und braunen ßaare der

Örauen, über die SKöpfe der 21Zänner gleiten.

^löblich Ruht« er. 223er roar denn das da

oorne Siefer ßerr mit dem goldenen Sroicker,
dem leicht angegrauten Schläfenhaar und dem

fchroar3en Schnurrbart? 223er roar denn das

donnerroetter noch 21Zal ©en hatte

er ja E-2IZal gefehen £-2ïïal î 2ïïit 3n-
linder mit Strohhut ohne ßut
im ôrack im Keifean3ug 1

23öte ftieg ihm in die Schläfen. 2Ta,

natürlich der roär's 23enno 23randen-

berg, der heiß umjïrittene, oiel geliebte, oöllig
unentbehrliche 2(omponijî aller erfolgreichen

ßoffen der lehten 3ahre der Schöpfer oon :

Cotte du bip 3U klein für mich .1", oon
21ïenfch, du haft 'ne ©Iahe mach' fe ab!",
oon ,,©ib deine 23ude auf und 3ieh' 3U mir!"

225as roollte diefer 2Tlenfch hier, bei feiner
2Tlufik? Siefer 2lichtskönner, diefer geldgierige
©rfolghafcher?!

21uf ©rroin Richards Stirne fchroollen die

2ldern 3U blauen Stricken. ör roar fo
aufgebracht, daß er es gar nicht merkte, daß der

2<apellmeiper den Saktpock gehoben hatte,

daß leife, roeich, die erften 2(länge eines 21n-

dante den Saal überfluteten. Allmählich erft
ebbte feine ßrregung ab. Soch in feinem
inneren faßte er den ©ntfehluß, fich nicht 3U

oerbeugen, roenn das Publikum nach ihm
oerlangte es nicht fo 3U machen, roie jener
dort, der nach jedem Schlager fein freundlich
lächelndes ©eficht dem jubelnden 23olke darbot,

fodaß die 2Ingabe feines 2Iamens, ohne

1 HotelLS Theater s Konzerle Cafés
Restaurant Waldhaus Doldßr

am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte!
Nachmittagstee Hausgebäck

nrahtcoilhühfl a^ Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne-
UldlllOClIUflllll ments zu Fr. 3.- (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts).

Drucksachen aller fix\
liefert rasch und billig

guchdruckerei Jean frey, Zurich

Itfeal-Blutstttrker
hervorragend bei Schwächezuständen

aller Art,
bessert das Aussehen!

Fr. 4 in d. Apotheken erhältlich.
Hauptdepot :

Apotheke Lobeck, Herisau.

ZÜRICH
Stadtttioa/ter

Geschlossen.

Geschlossen.

Täglich abends 8 Uhr:
GastspielStainer-Kaiser's WienerOperetten-Ensembls

Warum geht's denn jetzt?
Operette in 3 Akten von Leopold Jacobson und Robert

Bodanzky. Musik von Edmund Eysler.

MBHimfnnHtit- HiiiufitifiiitiiitfiiHiitHiuiiHrfiiiiHiiiiiiimiiiiiifiHrrMHnfiiif m

Hotel fllhula
Riehst Hauptbahnhof Schützengassi 9

Gut eingerichtete Zimmer v. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
afr. Kebrle.

sfflUllilllillttlUHllH

Seefelden?. 44 + H(tye Cocfo

heimelig, neu und elegant eingerichtet!
1777 3nh.s f\. RoUmann.

Hotel und Restaurant

HFNNF^ Rüdenplatz
I lana I 1 I 1 las* nächst Rathaus 1675

Altbekanntes Familien - Restaurant I

ûîfcnftcinf1 ÇoteU6ornf^Cofé*Ke/louront
«taenüker »im etaddboferbahnbef

' Spezialität: »aUifer*, tDaadtländw
' und ©uraunôrr-ÏOelne!

8. 6émld * ÎÏÏCfec, früher: Café du ntufée, laufamte,

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhusen

3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ. Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei i696

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

ml
Nach dem

Theater; Kalte
und warme

Spezialitäten

Zürich
Telephon-No.:

Hottingen
1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt

sa

sasasasasasasasasasssasassaiasaaisaisasasässsasasasasä^
sa sa

1 Hotel am Bellevueplatz 1

I I
^goldenen JK StCVtll

Terrasse, Speise- und |
Gesellschafts-Saali Zimmer von 2 Fr. an. Tel. Hottingen 49.49 i

1 Besitzer: J. HUG. I
S3 M
«isiaiasiiaissfisiaiaaiss^^saia^isiiasasiiasasasssiiaiaiaiasas!

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.

Spezialität- Vaduzer>

1705

Walliser, Seewein und Burgunder. : :
bürgerliche Küc'

Inhaber: Franz Nigg.

Klein's Café-Restaurant

^^Crjfaucrj
FÎMfMVtn Obere Zäune und
¦L^myt***-*/ Mänstergasse,

ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahn. 1781

Protektion
Don Vera Bern

Erwin Richards war sin bedeutender
Musiker. Ein so bedeutender, daß ikn keiner

oerstand. Und dock katte er sick bereits eine

kleine Gemeinde gesckassen. Seine Seinde
nannten es ..Clique". Ein großer Rapelimeister.

zu dessen Leidenschaft es gekörte, un-
entdeckte Talente der Oessentlickkeit zuzusükren.
wurde endiick sür ibn gewonnen.

Am Abend der Aufführung seiner Sgm-
pkonie sehte sich Erwin Richards mit dem

hochmütigsten Gesicht der Welt in die lehte
Saalreike und ließ seine Blicke über die hoch-

gesteckten blonden und braunen kZaare der

Srauen. über die Röpfe der Männer gleiten.

Plöhlich stuhte er. Wer war denn das da

vorne Dieser Kerr mit dem goldenen 5Zwicker.

dem leicht angegrauten Sckläsenhaqr und dem

schwarzen Schnurrbart? Wer war denn dos

donnerwetter noch AIal l Den hatte

er ja x-Rlal gesehen x-AIal '. Mit Ig-
linder mit Strohhut okne t?Zut

im Track im Reiseanzug I

Röte stieg Ihm in die Schiäsen. Ra. na-
tllrlich der war's Benno Brandenberg,

der heiß umstrittene, viel geliebte, völlig
unentbehrliche Romponist alier erfolgreichen
Possen der lehten Jahre der Schöpser von :

Lotte du bist zu klein sür mich .1". von
..Rlensck. du hast ne Glahe mach' se ab!".
von Gib deine Bude aus und zieh' zu mirl"

Wos wollte dieser Alensck kier. bei ssiner

Rlusik? Dieser Nicktskönner. dieser geldgierige
Ersolghasciier?!

Aus Erwin Richards Stirne schwollen die

Adern zu blauen Stricken. Er war so

ausgebracht, daß er es gar nickt merkte, daß der

Rapelimeister den Taktstock gehoben hatte.

daß leise, weick. die ersten Rlänge eines An-
dante den Saal überslutsten. Allmählich erst

ebbte seine Erregung ab. Dock in seinem

Inneren saßte er den Entschluß, sick nickt zu

verbeugen, wenn das Publikum nack Ibm

verlangte es nickt so zu macken. wie jener
dort, der nack jedem Sckiager sein sreundlick
läckelndes Gesickt dem jubelnden Bolke darbot,

sodaß die Angabe seines Namens, ohne

ls

SM -üriokberg l_olinsnclsr Hussioktsvunlct
Vollständig renovierte- OessIIsolisttsräums >:

vînens, Loupens à pnix fixes, à Is csnt«
lVsckrnittsgstee tilausgedâck

sirsilieoiliisiin äb pömerbok alle 5 iviinutsn bis l2 Ubr nackts. Abonne.
UltlIllàvIIUaiIII ments ?u fr. 3.- (20 Lts. ber-Zvàs. l0 Lts. tàârts).

Arucksseken aller M
lisksrt. rsseb nnà billiK

Zuekàruekereî Zesn 5re?, Surick

löelll-SlutMIler
nervorrsxencl dei ScnvZcne?»-
îztânclen aller àrt,

do»soi»î lis» <ìli»»vkoi> l
?r. 4 in cl. ^potnelcen srnitttlicn.

Usuptâepoi '

àpotneke l.odooll, N«i»î»»u.

Oesektossen.

Oeseblosssn.

Is^liob àbsnàs 8 Ubr:
lZ°8i8fligI8lgiilös-<gi88i'8^igiiSsl1pgsgNsii-^8gmbI

Wsrum gokt » llonn jetiî?
Operotts in 3 ^ktsn von Lsopolà ^àeobson nnà lìobsrt,

IZoààn^ìcv. Nuiik von iZàmunà Lvslsr.

MIMNNtllIIIIililIIIIIIIIIIIIIIIIIIilWIlililIIiiNiiiliiiillIilIIilIIllIIIIIIIIilII II-^

«ôte! KIduIa
lockst rliliiptviinnniis Lcliüt2-ng,ssi Z

Lut eingerichtete Limmer v. t? ^r. sn

MUlîillilMMMMWMIMIMW

u. wàM
Seefelüsir. 44 -l> Nähe Sorso

Heimelig, neu unö elegant eingerichtet!
1777 Inh.î fi. Möllmann.

^vis! unc! ^ssîaul-gnt
1^1 1^ 1^1 1^1 1^ ^ ^ p ° -

Altbekanntes Emilien NsstsursntI

alkmsteînfi tzotel-GarnîâCafè-Reftaurant
»,g»a0»,r »,m Sta»«l>>»^«»a>>nh»f

' SpeÄäät: walltser., waaotlänöer.
r I unö Vurgunöer-Wetne!

ö. Sckmiö- Meier, früher : Tast ou Musée. Lausanne

/kt> ^///a^c^s

7°<?a unc/

Keller- //l/tàr-.- S. à> L 5à

/66S We?//

Li îA

Z //o/e/ â /3r?/àttt?/?/l2à D

S! »1
«iZNIAiZîAiZiZlSiÂBiAiIKiAN

Ltg.wpksnbaobst,rs,sss I^abs Lauptbabubok
k5rkônto l.s»ze mit soristtigem Qarton unâ ?errs»ss.

cieseNscnsttssSIe, Kexelbsna unâ Slllsrcl.

8veàlitât- ^^-^
1705

diirxerlicde Kllc'

/Äea/ rn/uFS /.a^e, m/ttsn in Äe/- /ì/si/îe/- Qa/-^»,
/('e^/s'n/î'?. 1781



SBild und ohne SBefchreibung genügt hätte, ihn
im Salle einer {teckbrieflichen SQerfolgung
ausfindig 3u machen.

(Srroin Richards fchloh die 2iugen
Sonnerroetter ja, die ôuge roar ihm gut gelungen!
6s roar fchon roas los mit ihm

217.it einem Sßrefto endigte der lehte Sah-
Gr blieb prjen, als die anderen bereits ftanden
und klatfehten. irgend einer packte ihn am
2Jrm, dann noch einer, 3errten ihn aus der

Keine:
Cos los 3eigen Gie fich. SflZachen

Gie doch keine ©efchichten!"
ßalb geftofjen, halb gedrängt, rourde (Srroin

Richards oor das Grchefter gefchoben; er
blickte in hundert 2Jugen, fah den breit-

köpfigen ^Brandenberg, der mit roeit oorge-
jîreckten ßänden auf ihn 3uklatfchte.

(Srroin Richards fchlüpfte ins SKünftler-

3immer, fchüttelte dem Sirigenten die ßand.
jemand klopfte an die Sür. (Srroin SKi-

chards kniff die Cippen 3ufammen.
Stündlich, freundlich und felbftficher fchob

fleh SBenno ^Brandenberg auf Ihn 3U:
S?ïa alfo, oerehrter ßerr Kollege

Brandenberg ift mein 2Tame. ßabe 3roar noch

nicht das 23ergnügen gehabt freue mich,

bei der ©elegenheit ja alfo 3hre
Gnmphonie ich muß fagen hat mir aus-
ge3eichnet gefallen! ©an3 ausge3eichnet .!"

(Srroin Richards trat einen Gehritt 3urück.
SflTajjte fich der etroa ein ürteil über ihn an

2Tun er roürde ihm fchon 3eigen, roie er
ihn einfehähte! Tin feiner Gachlichkeit follte
SBenno Brandenbergs aufgeblafene ©röße 3er-
fchellen. Clnd er murmelte, roährend kaum
ßöflichkeit in feinem Son lag:

3ch glaube kaum, daß ^hre Sichtung"

."
SBenno ^Brandenberg hatte roohl nicht richtig

hingehört, ör nickte 3ujîimmend:

3a, ja fo ein Sag, der greift an.
SKenne das. ßabe auch oor der Uraufführung
meines Gtorch oon Sßillkallen" keine ruhige
Siïïinute gehabt Obroohl ich ja roußte,
daß es eine aufgelegte Gache roar ©eht
natürlich über alle SBühnen jeht

Örroin SKichards blickte unberoeglich in die

1 Hole!LS Thealer s Konzerte Cafes

*
Verbringen Sie den SOMMER-ABEND im j
Grand Café de la Paix". Sonncnqual {
Künstler- Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE

«> mibmm^ «>

Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie
ff. Glacés, Ice-cream-Sodas Coûpes glacées
American-Drinks in unerreichter Auswahl Kaltes
Buffet Telephonruf für Tischbestellung Hottingen
Nr. 890. Mit höflicher Empfehlung W. & O. STUDER

: :

WienerQîéC(Zjlpp
Limmatquai 10 Vi^* * * *

Ungarisch« Kanstlerkapalle - Täglich 2 Konzerte

American Bar
1725 Inhab«r : H. ANDER.

sPalmhofZiiricH*¦ I W I III 1/ VI u«iBer$itlt$tr. 2» J

laF* Ciut »ürgerlicDer iu7 J

B mittag- and flbendtiseb in Pension! S

Qlaßnßof- (Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Doli
1 Blerhalle i
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billige Quelle
für Speis und Trank I

Samstag und Sonntag Freikonzert
IStS K. Fürs*.

i! PI LATUS Langstrasse ¦¦
ZÜRICH 4 l\

VorzaglicbesKonzirt-n.SpeiSBhaus c. sctiwab-Muiier.

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

Restaurant
Ecke

eyerei"
Ecke

S

F
1

l
g

Bekannt
Prima

0
a
s
s
e

für grosse Behaglichkeit Exquisite fein« Küche
Weine Jan. Ephraim

Spanische Weinhalle
zur Glocke ^""^ 3

Hausspezialität: Grenache, Oporto, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produktionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI

Schönster und

grösster Garten

HVUUW1I111« der Stadt Zürich
Staubfrei, direkt an der Limmat hinter d. Landesmuseum.
Best bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners
und Soupers werden auch im Garten serviert. Prima
Weine, Spezialität: Walliser. Prima Hürlimann-Bier.

Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

Ruttelgoffc S, nod)fï 6ahnbofflrage
: ^neefonnt biüfgftee $rôb)Ttucfs--Kefïouranf >

à 6pc3laütät: iebetfnödel und Schüblinge! :
\ $i0i. S

Café-Restaurant z. Zährinser
Mühlegtsse Zili-icli I Zlhringerstr.

Qute Küohe zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialltat: Labende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMID.

Ifagatarierheim Zürich
Sihlitr. 26/28, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: fl. Hiltl

Restaurant Concordia"
Forohstrassa 108 Zürioh 7 Teleph. Hottingen 1679

Schöne Gartenwirtschaft. Reelle Weine
ff Hfirlimanu - Bier. tST Neu renoviert!

Aufmerksam« Bedienung. Ii «mpfl«hlt rieh bestens
K. Wespl - «ruber. 1849

Zeughaus- - »"«¦c«« Ecke

str. 3i international Monstr.
Gemütliches, bestrenommiertes Familien-Café 1651

TäKllcli KonzortPrima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.
^j^mo^ietn^idi^KSn^^^^^^^^^^^P^JCiim^

Einzelnummern «« nebelspalter" n 30 e.s.
in Buchhandlungen, Kiosks und bei den StrassenVerkäufern zu bezieben!

Mo uno onne Betreibung genügt kätte. Ikn
im Salle einer steckbrieslicken Verfolgung aus-
sinclig zu macken.

Erwin Rickards sckioß clie Augen Don-
nerwetter ja. clie Suge war ikm gut gelungen!
Es war sckon was los mit ikm

Mit einem Presto encligte cler letzte Sah.
Er blieb sihen. als clie ancleren bereits standen
uncl klatschten. Irgend einer packte ikn am
Arm. clann nock einer, zerrten ikn aus 6er

Reibe:
Los los zeigen Sie sich. Macken

Sie clock keine Gesckicktenl"
Kalb gestoßen, kalb gedrängt, wurde Erwin

Rickards vor das Orckester gesckoben: er
blickte in hundert Augen, sah den breit-

köpsigen Brandenberg, der mit weit
vorgestreckten Känden auf ihn zuklatschte.

Erwin Rickards scklüpsts Ins Rllnstler-
zimmer. schüttelte dem Dirigenten die Kand.

Jemand klopfte an die Tür. Erwin
Rickards kniss die Lippen zusammen.

Rundlick. sreundlick und seldstsicksr sckob

stck Benno Brandenberg aus ikn zu:
Na also, oerekrter Kerr Roliege l

Brandenberg ist mein Name. Kabe zwar nock

nickt dos Bergnügen gekabt sreue mick.
dei der Gelegenbeit ja also Ikre
Snmpkonie ick muß sogen bat mir aus-
gezelcknet gefallen l Ganz ausgezeicknet .l"

Erwin Rickards trat einen Sckritt zurück.

Maßte sick der etwa ein «Urteil über ihn an

Nun er würde ihm sckon zeigen, wie er
ihn einsckähtel An seiner Sachlichkeit sollte
Benno Brandenbergs ausgeblasene Größe zsr-
sckeilen. (tnd er murmelte, während kaum
Köstickkeit in seinem Ton log:

Ick glaube kaum, daß Ihre Rick-
tung" ."

Benno Brandenberg hotte wohl nickt ricktig
hingehört. Er nickte zustimmend:

Ia. ja so ein Tag. der greift an.
Renne das. Kode auck vor der «Uraufführung
meines Storck oon Pillkalien" keine ruhige
Minute gehabt l Obwohl ick ja wußte.
daß es sine ausgelegte Socke war Gebt
natüriick über alle Büknen jeht I

Erwin Rickards blickte unbeweglick In die

ls

è Vorbringen Sis dsn SOiVIIVIIIK-älZI'lVlO im î
: SrllNll lakê .àlalV. ZonnenMl î
î Künstler- Konzerts ciss ttsus-Urotiestirs nl^lZIVLl-

/->!is k5.trisciiungsn sinsg tsin gstünrtsn Lslss.
tf. Liscès,, ics-crssm-Sociss Lollpss giscèss
/-»msricsn-vrinks in unsrrsiciitsr /-.uswsn! Xsitss
IZuttst l'sispiionrut kur l'isctidsstsiiung rtottingsn
I^Ir. 890. ivlit nöiiicbsr ^mptsniung W. à 0. S'ttNZtl^

: :

l.immstqu»l w V^à^â â R »

Ung»rI»«Zl» It».n»tI«rKsp«IIs l'iigllc.k L Kon-srt-s

1725 Iuk»d»r : ». â > 0 kl.

»I ^GIIIII/VI U»ivettitZtttr. >

V»?" «ut »Srxrlicvtr ^»» i«? >

S Nlittâg- ana Mentltitch in ftNtionl s

l.Imm»tqu»I riske Lsknkot
«i>»i-»i»ni,î diltt»» t»»i«II»

S»m»t»x u»à Somit»? rr»lllonrt
l« U.

üpIl.kIUZ I-gng»trâs»o »»

-VNIOI-I 4 !»

VorillliIIoìisî lîoiiZiirt il.Zoelzrdiuz v. îà-d-mii«?.

Sestbelisnn'te pension nàelistileii llovtiselinlen
Oulmsnnstrssss IS l'slspkon SS34

Soköns Zlimmor mit gutsr Ponsion von pr. 4.S0 sn
Ossollsokstts-Iimmsr - Sillgro

kv»t»ursnt
Là Leilg

8

t

I
g

Sekinnt

S

î
s
«

kllr eroz,e Senaxllclikelt exquisite tel», Kiicde
Weine ^»n. kplir»lm

ZpiZiiisLiilZ Weinkalle
^ur lZIocktZ

lisussps?islitât: lZreniicbe, lZporto, klicsnte, Veltliner, liroler,
Lebssstuiussr etc. etc., rlirekt uon lien procluktionsortsn.

IZuten ^uspruck srwsrtet lier neue Iniisinzr: ^. X r-lkrtll

8vl,ön8tvr unc!

grösster Karten

.lVVUtUtURt, lier 8tal>t ltiriek
8taudirei, äirrlct »n cler Nimmst biutsr 6. Danâssninssurn.
Lest bslíaunts ?iseblcüebs, uur Isbsnâsr Vorrat. Diners
nnà Loupsrs vsràsn aucb irn (?»rtsn serviert. ?rirus.
^Vsius, iZpeüislitst: ^Valliser. prirns rlüriimsnniZier.

Hökl. vinvkisnlt sià: prit? lZsver-ksâer.

ê ^ Zum großen Hirschen 5
Nuttelgasse S, nächst Sahnhofskraße

îi Anerkannt billigstes Zrühstücks-Nestaurant z

î Spezialität: Leberknöoel unö Schüblinge! î
«. Zigi. -
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ßuft, fah nur ocrduht auf, als ^Brandenberg
eine Siptenkarte aus der Safche nahm.

2Benn ich 3nnen mal gefällig fein kann...
gern. 2Tïan hat ja überall feine Verbindungen

nicht roahr? Clnd fo ohne jede Protektion

."
Richards liefi die Karte mit fpiben ôingern

in die Safche gleiten und oerbeugte fich fteif.
Protektion?! Gine Clnoerfchämtheit roar das!
Gr kochte.

Sehr ftill, fehr kleinlaut 30g der Tondichter
einige 2öochen fpäter mit feiner gelben !papp-
fchachtel, 3roifchen dem Sefitier einer 21b-
deckerei und einem biederen 3rofchkenkutfcher,
über den breiten piab 3um Sahnhof. Gr
rollte, eingepfercht 3roifchen bärtigen, qual¬

menden, fchroahenden 2Rännern, der Stadt 3U,
in der er 3um Soldaten ausgebildet roerden
follte. ôeindfelig blin3elte er durch die dicken
Sabaksroolken in die fremden ©efichter.

Sein Tïachbar, der Srofchkenkutfcher, bijj
In fein Schmalzbrot, fuhr fich mit dem ßand-
rücken über den 2Tïund und piefj 'hn mit den
Gllbogen unfanft in den Kücken:

TRenfch, roas bift du eigentlich?"
Grroin Kichards räufperte fich. Gr roollte

es gleich den 2inderen gegenüber klarftellen,
roer er roar, und fagte mit blanker Stimme:

Klufiker!"
Kch nein? ..."
Sie roürden plötjlich fehr lebhaft, rückten

näher an ihn heran; fragten:

3n roas für einem Gafé fpielft du denn?"
Kichards 3uckte 3ufammen:
geh bin Komponiji! Kerftanden? Kom-

po-nij\: Sie anderen fpielen meine Klufik!"
Ser Srofchkenkutfcherkratjte fich den Kopf.
Giner aus der Gruppe gähnte laut, räkelte

fleh: Su, 21ïenfch Komponijt roeifjt du
roas pfeif uns mal roas oor oon deiner
Klufik ."

Grroin Kichards fchnappte nach Cuft. Gr
follte roas oorpfeifen? Kus feiner Sgmphonie
etroa oder aus feinem neuen Ghorroerk?!
2Baren denn die gan3 oerrückt??

Gr rollte den Klantel 3ufammen, legte ihn
unter den Kopf und ftellte fich fchlafen.

Gaff doch den Suffel," fagte einer leife.

¦ - ^T~v _ 4>Hotel t>eater s Konzerte Cafés
Taverna Espafiola

ZUrich 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

BASEL
Café Wein

Basler
Bierhalle I. Ranges

Rableuten Zunft"
Gesellschaftssäle

Freleitr. 50

lestaupanj jÇun^halle
Vornehmes Etablissement

Schönster Garten inmitten der Stadt
Täglich Künstler-Konzert

1791 Ph. Plachner, Traiteur.

(.rond Café Métropole, Basel
Künstler- Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. V«8-Vi11 Uhr.

Konzerthalle St. Klara
1692Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Zum Greifen" e^f_ Basel
Altrenommierte* MSiertohat

Prima Küche I ÄS«Ä2S I Gute Weine
1652

Grosse Räume für
Vereine und Familienfeste

Besitzer: EMIL HUQ

Sumser's füeinstube
Beim allen Badischen Bahnhof, gegenüber der Mustermesse

SPEZIALITÄT: Markgräflerweine
:: Feine Küchen-Spezialitäten ::

Druckarboiten för iedr ?weck-liefert¦¦»¦ Mwaawii prompt und zu massigen
Preisen die B.ekdraekeret JEAN f RET, ZÜRICH

BERN
BUBENBERG"
Grd.Café-Restaurant & Hotel-Garni

Belm Bahnhof Telephon 535

,no Inh.: MITTLER-STRAUB

Besuchen Sie in BERN die
Crémerie und Restaurant

vig-à-vis Bellevue - Palais
1789

Hotel-Pension

Schuelzerlwus
am Gurten bei Bern
Neuerbautes Haus :: Ruhige
iage :: Prächtige Aussicht
GanznaheTannenwaldungen
Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 1494
Fr. 5.50 bis Fr. 7.50

alles Inbegriffen
Bitte Prospekte verlangen
HÖH. empf. sich d. Besitzerin

Familie Abderhalden.

PERSONAL
jeder Art findet man
am sichersten durch einInserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung"
in Zürich.

A. Ruchtl
Bern, Kramgasie 11

a ¦
Bilder-

Einrahmung

Wild'sche Haarpflege u,

Wild'sche Haarwasser
empfehle ich bei 1723

Kahlköpf igkeit.Haarausfall, dünnem Haarwuchs
und Schuppenbildungen und zur Verstärkung
der Augenbrauen. Zu beziehen bei der

Erfinderin: Frau L. Wild, Bern, 4 Kramgasse 4.

I Moderne Damen
1 Herren-

Schuhe

I HOCH
|au Dock" Bern,

Marktgasse 13.

1656

.T3

Zentral-Waschanstalt

Telephon 1975 - BERN - Schwarzthorstr. 33

CyHp 1659

^Prompte Bedienung durch die ganze Schweiz^

LUZERN
ROSENGARTEN
:-: Damen-Kapelle :-:

Täglich 2 Konzerte

jj Restaurant Eintracht ||
Grosses Konzert- Lokal 1699 ;§

SS Fertige Speisen zu bürgerlichen Preisen :

ST. GALLEN
DU NORD SÄ

Heimeliges, Im Hei matschitfzstlt erbautes 61er- nnd Weinrestaurant

Spezialität: Burgunder- und St. Magdalenerweine
Gute Küche - ff. Schützengartenbier, hell und dunkel

Jak. Lins-Stadltr.

iü erfreue! us Mv>
e ©ie fid)
einen

apparut
ober

6pretfc
mafdrjtne

faufen, fo oer=
lanoen Sie in a?6rem 3ntereïïe tttuftïiertcnSîntûtoa. foioie
bie lo&enben 9tnerfcttmmßeit üoer gelieferte moberne

©preaimaïdjinen unb ©dmuptatten. 1523
ffirtnttn ^rthf ihdlinrt 1 53rei8ioerte Stuparate mit lauter,litflcUC öflOnHUllOni reiner SBtebernabe. - OHi-tê
M Çfi" it 57 5fl mit lO .«ouicrtftürfcn. Seüanfjütng<tl,d\i II, J/.ÜU uun g-r. 6- an. - SOttt ©aranttc?rf)eitt.
£rtlnit,tlltitirtrrtfr> mit feinftem Sonsert=Son, mit tt- ohnei3UlûU=ïtPPUrUlc Trichter, m.üiabeliuetfiiel ob. in- unoer»
müftb.Sapfitrftein. SetSarfoffefieaua entfprert)eitb.9fabatt.

Missionsslrasse

67Max Schubert £ Basel

Lust, san nur verdutzt auf. als Brandenberg
eine Visitenkarte aus der Tascbe nakm.

Wenn ick Ibnen mal gefällig sein kann...
gern. Man kat ja überall seine Verbindungen

nicbt wabr? «Und so obne jede Protektion

."
Richards ließ dle Rarte mit spitzen Tingern

in die Tascbe gleiten und verbeugte sicb steis.

Protektion?'. Eine tUnoerscbämtneit war dasl
Cr kocbte.

Sekr sti». selir kleinlaut zog der Tondickter
einige Wocken später mit seiner gelben Papp-
sckacktel. zwiscken dem Besitzer einer Ab-
deckerei und einem biederen Drosckkenkutscker.
llber den breiten Platz zum Babnbos. Cr
rollte, eingepserckt zwiscben bärtigen, quäl-

Menden, sckwatzenden Männern, der Stadt zu.
in der er zum Soldaten ausgebildet werden
sollte. Seindselig blinzelte er durck die dicken
Tabakswolken in die fremden Gesickter.

Sein Rackbar. der Droschkenkutscher, biß
in sein Scbwarzbrot. subr sicb mit dem Kand-
rücken üder den Mund und stieß ibn mit den
Ellbogen unsanft in den Rücken:

Menscb. was bist du eigentlicb?"
Erwin Ricbards räusperte sick. Er wollte

es gieick den Anderen gegenüber klarstellen.
wer er war. und sagte mit blanker Stimme:

Musiker!"
Acb nein? ..."
Sie wurden plöhlick sekr lebbast. rückten

näher an ikn heran: fragten:

In was sllr einem Caft spielst du denn?"
Richards zuckte zusammen:
Ich bin Romponist! Verstanden? Rom-

po-nist: Die anderen spielen meine Musik!"
Der Droscbkenkutscber krähte sich den Rops.
Einer ous der Gruppe gähnte laut, räkelte

sick: ..Du. Mensch Romponist weißt du
wos pfeif' uns mal was vor von deiner
Musik ."

Erwin Richards schnappte nach Lust. Er
sollte was vorpfeifen? Aus seiner Symphonie
etwa oder aus seinem neuen Chorwerk?!
Waren denn die ganz verrückt??

Cr rollte den Mantel zusammen, legte ihn
unter den Rops und stellte sich schlafen.

..Lass' doch den Dussel." sagte einer leise.

H«ltêlls ^âlîês
Häverns ^zpanola

tîllrivl. S, XM-à 13 Vor-Üglioiis Lpsnisolis
Wsins :: Xslts Spsissn :: »IsqUVS l.1orvNS.

O-to Wsin
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lZiorksIIs I. kizngos

kod.vlllon 2unN"
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?r«Ie»tr. «>

Voruekines Ltsblisseirieut
Sekönstei» <Zsi»ten inmitten oei» Sts6r

?âglicn tXünstler liXonTei't
1791 PK. l?>»vkn»r, lrsltsur.

Künstler- Xonzsrts dsr bsliebtsn XspsIIo
f-rot. Martini. l'Agi, v. 4-6 u. V-S--/,11 Ubr.
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ik OMl i»lls Zerz!
e Sie sich
einen

Konzerl-
Apparat

oder
Sprech-

mMme
kaufen, so

verlangen Sie in Mrem Interesse tllustriertenKntalog, sowie
die lobenden Anerkennungen über gelieferte moderne

Sprechmaschinen und Schallplatten. 1S2S
lki>»»»<» cxàk»>ili«»tinn > Preiswerte Apparate mit lauter,WM aumnullvll! reiner Wiedernabe. - Preis
z«'? ?«I «, ?ll mit I<» Konzertstürke». Teilzahlung»«.z« U. «li.su vvn Fr. 6.^ an. - Mit Garantieschuin.
i^-àn.sllnnnraia mit feinstem Konzert-Ton, mit u. vbneVMW°WMrllir Trichter. M'Nadclwechsel od munver-
wüstb.Savlitrftein. BeiBarkassebezug entsprechend. Rabatt.

lVlZX 5cliudert S vzsel



Und dann kam die Ausbildung.
Kichards halte die (Belegenheit oerpaßt,

pch beliebt 3U machen. Sie Kameraden quälten

ihn, lachten ihn aus, ließen ihn dann
ftehen

Soch eines Sages nahm pch der Kutfcher,
aus feinem Kraftprohentum heraus, feiner in
der Kantine an:

2llfo Klenfch, paff auf! KSenn du das
fo roeiter machp, bip du fchief geroickelt
dann oerfohlen pe dich einmal! 2Senn du

nun fchon fo einen komifchen Seruf hap, dann
mußt du auch mitmachen Ku feb' dich

mal ans Klaoier und dann los! ."
Grroin Kichards hatte keine 93erfönlich-

keit" mehr ; er ließ pch ans Klaoier fchleppen,

legte die Singer auf die Sxtpen, ImprooiPerte
irgend etroas.

Kein, nein, nein!" Sie Kameraden roaren
herangekommen. Sas ip nichts. Spiele mal
eins oon den fchönen Ciedern, die man jeht
immer in den ßokalen hört die Schlager
aus dem Storch oon gîillkallen"! ."

Ser Tondichter fprang empört auf.
2Sas foll ich fpielen? 2Sas?.."
Sreite, harte ßände drückten ihn roieder

auf den Stuhl.
Gr Pehte kläglich:

geh kenne das überhaupt nicht."

28as?? Sas kennp du nicht? ünd
du roillft Klupker fein? Sen Schlager Sroi¬

fchen mir und Ciefe ip roas los" kennp du
nicht? ."

Ser gan3e Chorus lachte. Sogar fein
roärmPer Verteidiger, der Kutfcher, roandte
pch entrüpet oon ihm ab.

Schroeißtropfen perlten auf (Srroin Kichards
Stirn. Gr rang mit einem gan3 fürchterlichen
Gntfchluß : und als er 3U Gnde gerungen hatte,
durchroühlte er feine Srieftafche nach einem
roeißen, bedruckten Kärtchen. Sann fehte er
pch hin und fchrieb mH 3ufammengepreßten
ßippen an den Komponipen Benno
Brandenberg :

Serehrter ßerr Kollege!
geh kann ohne Sie nicht mehr auskommen!

Schicken Sie mir, bitte, fofort per

Jn der poürtfcfyen SaroierJTtabe

Kun bin ich gefpannt, roelches der nächpe ift, der pch fchneiden" roird.

Plioto-Artilielverbürgen beste Resultate
Zu beziehen nur durch :

PliotoHandLlungen
Automobil - Reparatur - Werkstätte

für Last- und Tourenwagen aller Systeme

J*. -LVJEVLller
vorm. MÜLLER & KELLER
Stadtgrenze Zürich-Altstetten

Lager u. Fabrikation v. Ersatzteilen
Fachmännische und prompte Bedienung [1668

Telephon 574

Besteflandseife
Ueberau zu haben

Suchst du Verbindung in Stadt und Land.
So mach' zunächst deine Ware bekannt,
Das beste hiezu wird sein In der Tat
Im bekannten Nebelspalter" ein Inserat.

Touristen-Fahrrad, neuestes,

solides System, 12 Monate
Garantie, mit Pneus Michelin oder
Gaulois, Kotschützer, Bremse,
Tasche mit Werkzeug, 165 Fr.,
mit Rücklauf und zwei Bremsen
180 Fr., Damen-Fahrrad 195
Fr., Militär-Fahrrad 220 Fr.
Mantel, Marke Gaulois-Michelin
Fr. 11. und 12., Luftschlauch
Gaulois-Michelin Fr. 6. u. 7.,Laternen von Fr. 5.50 an. Kataloge

gratis und franco. Louis
lschy, Fabrikant, Payerne.
Repar.werkstätten mit elektr. Kraft.

JOüsrigerSeiJen u.Jbcfa ûxatz

Gommern A- Gr- Z&rJc/i

Die heftigsten
Kopfschmerzen,

Migräne'nervöse
Zustände

verschwinden nach
wenigen Minuten

durch das
Migränepulver

Marke BASA. Schachtel a 1 Fr.
Alleinversand durch die Schwanen-
Apotheke Baden (Aarg.) 142t

Haarschneidemaschinen
für ©oiffeure
u. Sottttlicn!

©«rentiert
nuter (Schnitt,
3 mm Sr. 6.50,
3,7mmftr.7.-,
3,7u. lOmmgr.
7.50, (Sttrrt

Sr. 9.50,
für ajferbe

Sr. 5.50, ertrn
Sr."7.50. ataffcrmeffeOihlQ*
mtert, ©orantieS Sa6re à Sr.
2.90. ©rtrn 4.-, 8uiu§ 5.-
u. 6-, ©tdjertjett 4-, mit 6
mtnßen Sr. 7., Stfrfimeffer,
Svüc&enmeffer rjon 50 Gts. an,
50tet5germeffer uon Sr. 1.50 an,
XofcBen < ôactennteffet (ber
Sanbioirt) 4 ©tüd Sr. 4.25,
aSrennîrôcrcn Sr- 1-20, SBaunt-
feöeren Sr- 3-50, 5. unb 6..
fiatalone gratté unb franto.
Sîeparat. u.©c6teifen aller Slrt.
Louis lschy, Fabr., Payerne.

Fussärztin - Masseuse

Frl. Bärtschi
Waghausgasse, Bern

oeMun-ctiene
n.5UTTER.

Reich illustriert
ist meine neue Preisliste über
Hygiene und Körperpflege:
Geradehalter, Bruchbänder,
Toilette-Artikel, Bandagen,
Verbandstofie usw. 1797

Bekannt für grosse
Auswahl und frische Ware.
Sanitätsgeschäft Hübscher.
Zürich R 8, Seefeldstr. 98.

(B|ppill|||p«>i![!|||

Es gibt keine
Drucksachen

Plakate, Kataloge, Prospekte,
Dissertationen, Briefköpfe,
Memoranden, Couverts, Wein- und

Speisekarten, Papierservietten,
Konzert- Programme etc. etc.

welche nicht rasch, geschmackvoll und
preiswürdig hergestellt werden können!

Jean Frey. Zürich
Buch- u. Kunstdruckerei Dianastr. 5-7

i irftl» mHHhi ulila

(tnd dann kam die Ausbildung.
Ricbards batte die Gelegenbeit verpaßt.

sicb beliebt zu macben. Die Rameraden quälten

ikn. iacbten ibn aus. ließen ibn dann
sieben

Dock eines Tages nabm sicb der Rutscker.
aus seinem Rrastprohentum beraus. seiner in
der Rantine an:

Also Alensck. pass' ausl Wenn du das
so weiter mackst. bist du scbies gewickelt
dann versoblen sie dicb einmall Wenn du

nun scbon so einen komiscben Berus bast. dann
mußt du aucb mitmacben Ru setz' dicb

mal ans Riavier und dann losl ."
Erwin Ricbards batte keine Persönllck-

keit" mebr : er ließ stcb ans Riavier scbleppen.

legte die Singer auf die Tasten. Improvisierte
irgend etwas.

..Nein. nein, neinl" Die Rameraden waren
kerangekommen. ..Das ist nickts. Spiele mal
eins oon den sckönen Liedern, die man jetzt
immer in den Lokalen kört die Sckiager
aus dem ..Storck von Pi»kaIIen"l ."

Der Tondickter sprang empört auf.
..Was soll ick spielen? Was?.."
Breite, karte kände drückten ibn wieder

aus den Stuki.
Er slekte kläglick:
..Ick kenne das überbaupt nickt."

..Was?? Das kennst du nickt? Und
du willst Rlusiker sein? Den Sckiager 5Zwi-

scken mir und Liese ist wos los" kennst du
nickt? ."

Der ganze Ekorus lackte. Sogar sein

wärmster Berteidiger. der Rutscker. wandte
stck entrüstet von ikm ab.

Sckweißtropsen perlten aus Erwin Rickards
Stirn. Er rang mit einem ganz sürckterlicken
Entsckluß : und als er zu Ende gerungen batte.
durckwünite er seine Briestascke nack einem
weißen, bedruckten Rärtcken. Dann setzte er
sick kin und sckrieb mit zusammengepreßten
Lippen an den Romponisten Benno Bran-
denberg :

..Derebrter kZerr Rollegel
Ick kann okne Sie nickt mekr auskam-

menl Sckicken Sie mir. bitte, sosort per

In üer politischen Sarbierftube

Run bin ick gespannt, welckes der näckste ist. der sick sckneiden" wird.

verdürben veste I?esultste
^u deànen nur aurck : W

Automobil - kopai'ài' - ^n/oàtâtto

voiî «IÜ li.il.cn » xei.it. en
8t»lltgi»oni« liiniivn <ìlt»totton

l-agei- u. fabrication v. Lrsatitoilon
l^Lumällllisons unà prompts Leclisuuns ^1668

Uelilers» Tu tislilsn

H/à/ à ^à//à^ /s L/sS/ssi/ài/.
5s s/sss/ ^ssSà/ ss/ss às àsss/,à à/s /^às t»//'// Ls/s /s à /s/
//s àsss/ss àSS/LM//S/'" s/s /sss/v/.

?ounî»ivn ^»ni-^»il, neue-
stes, solides Svstem, 12 Uonzte
Oârântie, mit pneus iVUcneiin oâ-r
Oâulois, Xotscrillt^er Lremse,
?»scr>e mit Verk-eux, 1KS k'I».,
mit l^uckl»uk und ?vei Lremsen
<S0 k'I».. O-m-n-^ài-zà <SS
t'n., iNi>itSr-?âkrrsà 220
INsntel, Marke Oâulols-Micnelin
k>. N unâ 12. I^uttscnlâucn
Oaàis-NIcnelln pi». K. u. 7.,I-âternen von ^i». !>.S0 sn. Ksts-
ioZe Zrstis unà krsnco. l.ouii»
Isviliv, ?i>dril!ânt, pâz-oi'no.
lî-psr.VVerkstLtten mit elelcrr. Krskt.

Oie lieltlxsten
Kopisennieruen,

Mixràne'nervSse
^ustZnâe ver-

scnvinâen nsck
venixen iVUnu-

ten âurcn ass
IMxrinepuIver

àke L^S^. Sàcktel à I I-r.
»lelnvers»nà âurcn à Svtiv-nen-
^potdeke 0»Äen (^srx.) I42î

N»»i»»vnn«iiiio»»»»vniinon
für Coifseure
u. Familien!

Garantiert
guter Schnitt,
3 mm Fr. 6.50,
3,7mmFr.7.-,
3.7u. 10 mm Fr.
7.50, Extra

Fr. 9.50.
für Vferde

Fr. 5.50, ertra
Fr."7.50. Rasiermesser.ldivlo-
miert. Garantie 5 Jahre à Fr.
2.90. Ertra 4.-, Lurus 5.-
u. k-, Sicherheit 4-, mit 6
Klingen Fr. 7.. Tischmesser,
Küchenmesser von 50 Cts. an,
Metzaermesser von Fr. 1.50 an,
Taschen-Hackenmesser <der
Landwirt) à Stück Fr. 4.25.
Brennscheren Fr. 1.20,
Baumscheren Fr. 3.50. 5. und 6..
Kataloge gratis und franko.
Réparât, u. Schleifen aller Art.
I-ouii» I»onzf, kà ?i»»«i»n«.

fr!, kârtsckl
Wsensusessso. kern

kelrii iliMlert
ist weine neue Preisliste üder
llvsisns uncl Xörpsrpkls^s:
(?srs.àskg.lter, Lrueridänäsr,
loiletts-àtiksl, lZanà-tsell,
Vsrbàllàstoîio us^v. 1797

lZekàllnt tür grosse às-
vg.kì uncl trisàs ^Vàrs.
SZllitstsclSLeliSft Ii01i8lîlisr,
öüi'ivn lì 8, Lsskslästr. 98.

gibî keine
vi'ueksacken

pizrizts, lXztaioge, ?i-o5i?ekte,

Dlszertztìonen^ Lrieficopie, /^e-
MOl'Zncien, ^ouvei-ts^ Wem- unci

Lpeisetcarten. ^avìei'selvìetien,
Koniel-i- programme à. etc.

welcke nickt nssck, gesckmsckvoll uncl
pneiswünllig kengestellt u/en«len können!

vuck u. Kllnstllnuckenei « visnsstn. 5 7

> â, >làl!>à



Gilpaket alle Schlager, die ©le in 3hrem
garten Geben gefchrieben haben, oor allem
aus 3)er Storch oon Sillkallen", Sroifchen
mir und Ciefe ift roas los!"

Klit beftem Sank im Soraus
3hr ergebener Grroin Kichards."

Said darauf langten hohe Stöße roter.
blauer, gelber, grüner Kotenhefte für ihn an
auf jedem Cimfchlag grinpe ihm ein roohlbe-
kannte6, freundliches Gefleht entgegen.

(Jnd Grroin Kichards fehte fich an das
oerftimmte Klaoier, paukte mit Temperament
und Kusdruck, und die Kameraden fchlugen
mit den Ôàuflen den Takt, pfiffen und brüllten
aus Ceibeskräften all' die fchönen oertrauten
Klelodien mit. Gs roar fehr fchön.

Clnd fie glaubten ihm roieder, daß er ein

Klufiker roar und oerfprochen ihm auch, rein-
3ugehen, roenn oon ihm mal fo roas Kettes
gefpielt roürde.

Tja roas man mit der richtigen
Protektion nicht alles erreicht!

225enn der Kankee kommt als Öeind,
3ft es immer bös gemeint.

2Benn als öreund der Kankee fpricht,
©laubt man ihm auch roieder nicht.

Kommt der Kankee dann neutral,
3ft die Sache auch fatal.

2Birklich nur das Gine frommt :

2Senn der Kankee gar nicht kommt!

Sroei Schieber fuhren im Kutomobil,
Sas Gehen 3U öuß roar ihnen 3U oiel.
Sie roaren oorher fchon manchmal gefahren
Kach Kegensdorf, ohne 3U pagaren.

* *
*

Sroei Klädchen fpiegelten ihre 2Saden"
Km Bahnhofplah und am Saraden;
Sie 3eigten fonft noch dioerfe Knochen,
2Bo eint und andere fich gepochen. n,b.

SchroingfeP in Cletikon a. S.
2So pch die Schroei3er Schroinger finden,
Sen kühnPen Klann roohl 3U ergründen,
Sa ftrömt das Kolk herbei in Scharen.
Sarüber roar man pch im Klaren,
Kls Cletikon das Sep der Schroinger
Grbat Pch. Clnd die kantonalen Kinger,
Sie haben feP Park geprilten.
Sind breit und rouchtig angefchritten,
28arfen die Gegner auf die Kücken
Clnd halfen fo das Kolk beglücken.

Gidgen. Sektions-öeldfchießen.
Gs knallten in den Schühenpänden
3m Klbisgütli und derenden
©eroehre unferer Gidsgenoffen.
Ob oiele nicht daneben fchoffen?
Sie Kugeln in das Schroabe fchieben,
Su 3eigen, daß roir Schüben bleiben,
Kls Schüben auch den ôeind oertreiben,
Ser uns ins Cand 3U dringen fucht:
3hn fchlagen Treffer in die Slucht.

2Bald-öep.
2Senn lind die Cüfte leife fäufeln,
Sie Schläfen pch oom Schreiben kräufeln,
Sann pnd in Küaldes tiefften ©ründen
©ar oiele Klenfchen Pets 3U pnden.
Gin Klupkkorps, ein Glücksrad und
Ser Ôladenonkel, kunterbunt
Sie machen uns das Ceben froh
ünd füllen pch die Kaffen fo.
Sas nennt man angepchts der ©*aPe:

28ald-, ©arten- oder Sommerfefte.
Gs roird in Klaffen transpirieret
Clnd Pets hat man pch amüperet.

2Iobochodonofor

Aphorismen
Kloral" ip das Gifengitter am Kerker des

Gebens.
* *

Kachgibigkeit ip das Cuftkiffen des guten
©efellfchafters.

Gine fchöne Same fehen ip das Kuf-
3eichen aller ÊJIluponen; pe bepben das
8rage3eichen ihrer Kealität.

* *

Korurteile pnd die Srahthinderniffe für den

gerechten Sturmlauf des Gebens.
*

*
Kompli3iertheit ip die Cu£uspickerei der

Seele.
*

Gs gibt Küffe, die Kîucherçinfen der Giebe

pnd, und folche, die kaum Voooo % darpellen.
* *

Sehnfucht ip der Kkkumulator der Ciebe.
* *

Schmeicheleien pnd die 2Sal3ertöne der
Konoerfation.

*
*

2Benn man oom eigenen Gindruck, den
irgend ein perfönliches Schickfal roachruft,
75 Sro3ent abpreicht, fo geroinnt man die
23aPs, auf der man mit anderen Ceuten
darüber fprechen kann.

*

Saß ein Klädchen Pch unroiderftehlich"
glaubt, ip oerçeihlich nicht aber, roenn es
fein Senehmen danach richtet.

* *
*

Giebe" kann auch roie Sal3 brennen"
roenn pe es mit SSunden" 3U tun hat.

ugenlo 3ardetti.
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Schneider-
Sauce!

Beste Suppen' und Speisewürze

Feinster Bouillon- Geschmack
Unübertroffen in Preis

und Qualität!

Verlangen Sie Offerte h. Muster von

H. Schneider
Nahrungsmittelfabrik Zürich 4 Bäckerstrasse 60

Champagne Strub

Heros- Sport- Cigaretten
raucht jedermann mit Genuss!

1798

Die beste

Signatur
.J

für ein Geschäft
ist eine sauber ausgeführte
Drucksache, wie man sie
schnell und zu billigem
Preise von JEAN FREY,
Buch- und Kunstdruckerei

in Zürich, bezieht.

Sind Sie auf Reisen? Vollen Sie

duschen? Abhilfe schafft:

Kreuzmatte
und Dusche

Vollständig zusammenlegbar
Wasserdicht

Sauber

Erfrischend wirken i

1750

Rosen -Tropfen
Ideales Hautpflegemittel

Ständige Ausstellung

P. ROSNER, Kreazversand, Kaspar Escher=Haus, ZÜRICH

Entbehren Sie das Badezimmer?
Ersatz bietet t

Kreuzmatte
und Dusche

Kein Beschmutzen des Zimmer-
Bodens

Preis Fr. 20. inkl. Tasche

m
Benutzen Sie :

Rosen - Tropfen
Der gr. Flakon Preis nur Fr. 6.

Besichtigung ohne Kaufzwang

£)ie Slö.qabc
des

an die tit.

Straß cttUevföufe v-

auf dem ÎBtat) Sürich beforgt
3U oorteilhaften ^Bedingungen

9»a)aro Sdjebr
SBohllebgafJe 13"', 30rlch I.

Papier- Servietten
mit uder ohne Druck
lielert rasch und billig

Buchdruckerei Jean Frey
Zürich

Eilpaket alle Sckiager. ciie Sie in Iiirem
ganzen Leben gescbrieben baben. vor allem
aus Der Storcb oon Pillkallen". Zwiscken
mir unci Liese ist was losl"

Mit bestem Dank im Boraus
Inr ergebener Erwin Rickards."

Balcl öaraus langten bobe Stöße roter.
blauer, gelber, grüner Rotenbefte sllr ibn an
ous jeclem (tmscklag grinste ibm ein woblbe-
kanntes. sreuncllicbes Gesiebt entgegen.

Uncl Erwin Rickards sehte sicb an clas

verstimmte Riavier, paukte mit Temperament
uncl Ausdruck, und die Rameraden scblugen
mit den Sausten den Takt, psissen und brllllten
ous Leibeskräften all' die scbönen vertrauten
Melodien mit. Es war sebr scbön.

«Und sie glaubten ibm wieder, daß er ein

Musiker war und versprochen ihm auch,
reinzugehen, wenn von ihm mal so was Nettes
gespielt wllrcle.

Tja was man mit der ricktigen
Protektion nickt alles erreicht l

Mérita
Wenn der Aankee kommt als Seind.
Ist es immer bös gemeint.

Wenn als Sreund der Rankes sprickt.
Glaubt man ibm auck wieder nickt.

Rommt der Rankee dann neutral.
Ist die Sacke auck satal.

Wirklick nur das Eine srommt:
Wenn der Rankee gar nickt kommt l

Bwei Schieber subren im Automobil,
Das Geben zu Suß war ihnen zu viel.
Sie waren vorher sckon manckmal gefahren
Rack Regensdors. ohne zu pogaren.

5Zwei Mädcken spiegelten ihre Waden"
Am Babnnosplah und om Paraden:
Sie zeigten sonst nock diverse Rnocken.
Wo eint und andere sick gestochen. ssd.

Wochenbericht

Sckwingsest in lUetikon a. S.
Wo sick die Sckweizer Schwinger sinden.
Den kühnsten Mann wohl zu ergründen.
Da strömt das Bolk herbei in Sckaren.
Darüber war man sick im Riaren.
AIs (tetikon das Sest der Sckwinger
Erbat stck. (tnd die kantonalen Ringer.
Sie baben sest stark gestritten.
Sind breit und wucktig angesckritten.
Warfen die Gegner auf die Rücken
(tnd balsen so das Bolk beglücken.

Eidgen. Sektions-Seldsckießen.
Es knallten in den Sckühenständen
Im Aibisgütli und derenden
Gewehrs unserer Eidsgenossen.
Ob viele nickt daneben sckossen?
Die Rugeln in dos Sckwarze sckieben.
5Zu zeigen, daß wir Sckühen bleiben.
AIs Sckühen auck den Seind oertreiben.
Der uns ins Land zu dringen suckt:
Ibn sckiagen Tresser in die Sluckt.

Wald-Sest.
Wenn lind die Lüste leise säuseln.
Die Sckläsen sick vom Sckwihen kräuseln.
Dann sind in Waldes tiefsten Gründen
Gor viele Menscken stets zu sinden.
Ein Musikkorps, ein Glücksrad und
Der Sladenonkel, kunterbunt
Sie macken uns das Leben srok
(tnd füllen sick die Rassen so.

Das nennt man angesickts der Graste:

Waid-, Garten- oder Sommerseste.
Es wird in Massen transpirieret
(tnd stets kat man sick amüsieret.

Aobocnocionosor

Aphorismen
Moral" ist das Eisengitter am Rerker des

Lebens.
» »

Rackgibigkeit ist das Lustkissen des guten
Gesellsckasters.

Eine scköne Dame seken ist das Rus-
zeicken oller Illusionen: sie besitzen das
Sragezeicken ibrer Realität.

Borurteile sind die Drabtbindernlsse sllr den

gereckten Sturmlaus des Lebens.
» »

RompIIziertbeit ist die Luxusstickerei der
Seele.

» »

Es gibt Rüsse. die Wuckerzinsen der Liebe
sind, und soicke. die kaum '/»o°° "/« darstellen.

Sebnsuckt ist der Akkumulator der Liebe.

Sckmeickeleien sind die Walzertöne der
Ronversation.

«

Wenn man vom eigenen Eindruck, den
irgend ein persönliches Schicksal wackrust.
75 Prozent abstreicht. so gewinnt man die

Basis, ous der man mit anderen Leuten dar-
llber sprecken kann.

» »

Daß ein Mädcken sick unwiclerstebiick"
glaubt, ist verzeibiick nickt aber, wenn es
sein Benebmen danack ricktet.

« »

Liebe" kann auck wie Salz brennen"
wenn sie es mit Wunden" zu tun bot.

Eugenia 2aroetti.
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kesto 8upp«a- un«l Spoi»«viîrzî0

feinster tZouiIIon»<Ze»enmack
Unliderli-oNen in

111,6 <Zii»»»»»!

Verlsn-zen Lie Okkerte u. niuàr von

I^akrunLSmittelksbrik lüirick -H> Lâclcerstrssse 60
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(Kampagne Zirub

«d! jeSeiMim mît Leim».
I7ZZ

vie de8te
kür ein Oesckâkt

ist eine »suber susxekûkrte
»rucksacke, wie msn «ie
scknell unci ?u billigem
preise von ji^N iîV.
Luck- unci K,unstciruckerei

in Surick, be^iekt.

Liucl Lie aut p,eiseu? Vollen Lie
cluscben? ^.bdilke scb-tkkt:

kreusinatte
uncl Ousene

Vollständig êlls2mrueulezbâr
V-tsserclickt

Làuber

Lrkrisckelici virlìen
I7S0

kosen -Zopten
Ideales I-Iautpklezeliiittel

Ltâuclixe ^usstelluug

Latbekren Lté clâs IZâdeîirulner
Lrsatz bietet:

I5reu2inatte
uncl Ousene

ITein IZescluiilltêeu cles ^linruer»
Lodens

preis pr. 2». iakl. l'âscke

Leautîeu Lie:

kosen - Broxten
Oer xr. pláou preis aur kr, 6.

Lesicktixurig obne I^-tukzwarlg

Die Abgabe
cles

an à M.

Straßenverkäufer
auf ciem Plah lZllrick besorgt
zu vortellkasten Beoingungen

Richard Schehr
Wokllebgasse 12»,. 2^,^ I.

liefert rsscti una billig
Suonilnuvll«l-«ii ^osn l^I»v»
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